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Eingelangt am: 15.05.2002 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Gabriela Moser, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 

betreffend Pestizidrückstände in der tierischen Lebensmittelproduktion 

Bisher war im Rahmen der österreichischen Pestiziddiskussion ausschließlich von 
pflanzlichen Lebensmitteln die Rede. Aber auch tierische Lebensmittel sind aufgrund 
des Verzehrs von behandeltem Getreide und Futtermitteln mit Rückständen von 
Pestiziden belastet. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1.  Wie erfolgt die Kontrolle von Futtermitteln auf Pestizid-Rückstände? (Bitte um 
vollständige Auflistung folgender Daten pro Jahr seit 1997: Anzahl der 
Proben, Angabe welche Produkte/Futtermittel untersucht wurden, Herkunft 
der Futtermittel, Markenname, Produzentenname, Angabe von Name des/der 
Wirkstoffe und Menge in mg/kg bei allfälligen Pestizidrückstände; Angabe der 
Grenzwertüberschreitungen, Angabe der Belastung mit mehreren Pestiziden, 
Angabe der Belastungen bis zum Grenzwert, Angabe des Nachweises von in 
Österreich nicht zugelassenen Pestiziden) In welchen Institutionen wurden 
diese Untersuchungen durchgeführt? Wie werden die Untersuchungen im 
Rahmen der “Ernährungsagentur" künftig organisiert? 

2.  Wie und in welcher Form wurden die Landwirte über diese 
Untersuchungsergebnisse informiert? Wie und welcher Form die 
Öffentlichkeit? 

3.   Sind bei Futtermitteln in Österreich Grenzwerte für die Pestizidbelastung 
festgelegt? Wenn ja, wie sind diese gestaltet? (Bitte um detaillierte 
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Beschreibung und Auflistung nach Wirkstoff und Futtermittel) Wenn nein, 
warum nicht? 
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4.  Sind Ihnen Studien bekannt, die die gesundheitlichen Gefährdungspotentiale 
tierischer Produkte im Hinblick auf Rückstände pestizidbelasteter Futtermittel 
untersucht haben? Wenn ja welche? 

5.   Halten Sie die Belastung von Futtermitteln mit Pestizidrückständen für 
problematisch? Wenn ja, welche Maßnahmen haben Sie bzw. werden Sie 
ergreifen, um hier Verbesserungen herbeizuführen? 

6.  Auf welche Wirkstoffe wurden in den letzten fünf Jahren Futtermittel 
getestet? (Bitte um zugeordnete Auflistung der Wirkstoffe und Produkte) 

7.  Wurden jemals auf Weideflächen Untersuchungen bezgl. Pestizidbelastung 
durchgeführt, insbesondere unter dem Hinblick der Abdriftproblematik, wenn 
auf benachbarten Feldern mit Pestiziden gespritzt wird? Falls ja, welche 
Ergebnisse brachten diese Untersuchungen? (Bitte um Auflistung der 
Ergebnisse nach Jahr, gemessene Konzentration etc.) 

8.  Welche Vorgaben an Österreich gibt es Seitens der EU hinsichtlich der 
Untersuchung von Futtermitteln auf Pestizid-Rückstände? 

9.  Werden Futtermittel in Österreich auch ohne EU-Anforderungen auf 
Pestizidrückstände untersucht? 

10. Welche Rückstände wurden in den letzten fünf Jahren bei Futtermitteln in 
Österreich am häufigsten gefunden? (Bitte um Auflistung der Wirkstoffe) 

11. Wie viele Proben auf Pestizidrückstände im Bereich Futtermittel sind für das 
Jahr 2002 vorgesehen? 
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